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  Fruchtbarer Boden der Indios im Amazonasgebiet



  
Die wertvollste Ressource: Humus



  

Terra Preta Toiletten der Ureinwohner = Nährstoffkreisläufe
TP-Zutaten: Holzkohle, Asche, Küchenabfälle, Exkremente, 
Knochen, Gräten, Tonscherben



  

Wertvolle Nährstoffe in Exkrementen...



  

Verschwendung von Nährstoffen mit 
hohem Energie- und Finanzeinsatz



  Ressourcen-orientierte Sanitärsysteme



  



  

Auch als High-tech Lösung möglich



  Überregionale Kreisläufe



  



  Graf Fried von Bernstorff



  



  

Endliche Phosphatvorkommen
= Ende des konventionellen 
Anbaus



  

Verunreinigtes Phosphat schlechter Qualität

Umweltinstitut München, Uranmessungen 
Dünger und Spülmittel, 2012



  



  



  

Endliche Ressourcen, die den 
Boden zerstören und vergiften 
und der Pflanzengesundheit 
schaden.

=> Organische, nachhaltige     
Alternativen.

=> Geschlossene 
Nährstoffkreisläufe!
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Ziel der Studie

Können die anfallenden, 
organischen Reststoffe der Insel 
Neuwerk mittels Terra Preta 
verwertet werden?



  

Ist-Zustand auf Neuwerk

Pferdemist (50 
Pferde)

Schilf- und 
Holzschnitt

Deichmähschnitt

Treibsel



  

Wichtige 
Einflüsse

- Lage im    
Nationalpark

- Klärwerk 

- Entwässerung

- Vegetation

- Gänse



  

Terra Preta auf Neuwerk

Organische Reststoffe auf Neuwerk

Pferdemist: abgeschätzt mit 6,5 m³ bzw. 4,1 t pro Pferd und 
Jahr. Gesamtmenge: 325 m³

Schilf- und Holzschnitt: grob geschätzt mit 300 m³ (Schilf), 
Holzschnitt nicht ermittelbar. Prüfen!

Deichmähschnitt: nicht ermittelbar. Prüfen!

Treibsel: fällt sehr variabel an. Für TP ungeeignet!



  

Terra Preta auf Neuwerk

Holzkohleherstellung

Holzkohlebedarf: circa 32,5m³ bzw. 13 t
Massenausbeute Pyrolyse: circa 30%
Holzbedarf: 43,4t
=> zu wenig Holz für Holzkohleherstellung!



  

Terra Preta auf Neuwerk

Erweiterung der Gehölze

-mind. 3 ha 
Kurzumtriebplantage

-Weide, Birke, Erle

-Minderertrag durch 
Salzeinfluss nicht 
berücksichtigt

pos. Auswirkung auf 
-Entwässerung
-Biodiversität
-Bodenschutz
-Futtermittel
Aber: Beeinträchtigung der 
Gänse!



  

Terra Preta auf Neuwerk

Holzkohleherstellung

Pyrolyseprozess: Erhitzung unter Sauerstoffabschluss, Umwandlung 
von Holz in Holzkohle und Pyrolysegas

1. Startphase 2. Pyrolyse



  

Terra Preta auf Neuwerk

Terra Preta Herstellung

Mischung von gelagertem Pferdemist (Anfall im Winter, Lagerung 
mit Holzkohle), Gesteinsmehl, Deichmähschnitt, Startkultur 
(Heuaufguss)
C:N-Verhältnis von circa 30:1 (optimale Bedinungen für 
Regenwürmer)
Feuchtigkeit 60%
Wurmkompostierung 6-9 Monate in Mieten

Sickerwasser? Schadstoffe? => Holzkohle



  

Terra Preta Mieten im Garten von Dr. Jürgen Reckin, 
Brandenburg



  

Terra Preta auf Neuwerk
Auswirkung

Ausbringung wie Pferdemist mit Mistwerfer

Boden: Bodenfruchtbarkeit, keine Nährstoffauswaschung, 
hohe KAK. Abbau und langfristige Bindung von 
Schadstoffen und Schwermetallen im Boden.

Wasser: Wasserspeicherfähigkeit, Grundwasserschutz

Klima: Kohlenstoffsequestrierung im Boden, positive 
Klimabilanz

Flora und Fauna: Erhöhter Grünlandertrag, Verdrängung 
von Pflanzen und Tieren möglich.



  

Handlungsempfehlung

- Herstellung Terra Preta in kleinem 
Maßstab zu Testzwecken

-Nutzung von Schilf- und Holzschnitt 
zur Herstellung von Holzkohle
kleiner Holzgasgrill aus Lehm

- Untersuchung Sickerwasser und 
Schadstoffe sowie Mehrertrag 
Grünland

Überprüfung Alternativsystem 
Biomeiler



  

-Thermokompostierung
-Holzreste und Mist
-12-18 Monate 
Warmwasserproduktion 
(mehr als 60° Celsius)
-einfache Handhabung
-Kompost

=> Biomeiler mit     
Holzkohle und 
Gesteinsmehl

Biomeiler



  

Fazit und Ausblick

- Hohes Potential für verbesserte 
Verwertung der organischen 
Reststoffe

-Terra Preta nur testweise, 
ansonsten nur mit Aufforstung 
machbar

-Biomeiler könnte Alternative sein
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